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7W al eınen öÖkologischen Strukturwandel, dıe ökosoz1iale B1- nıcht VEILSCSSCH werden, daß uns In ezug auf dıe Orientlie-
lanz, dıe olobaler Perspektive ziehen Ist, verbessert 1UNg Nachhaltigkeıt dıe Nıederländer VOLANSCYANSCH
sıch ennoch MICHT denn Deutschland exportiert dann 1L1UT sınd CS kann versuchen, internatıonal Bewußtsein TOr-
Arbeıtsplätze, beispielsweıise In dıe US-Staaten, und 11- FEıne grundsätzlıche Schwierigkeıit esteht abelı. daß
portiert dıe ogleichen energle- un: ressourcenıntensiıve Pro- dıe westliche Führungsmacht USA, dıe In PUnNCLO Umwelt-

VO anderswo. In den Exportländern aber wırd und Ressourcenverbrauch eıne SahlzZ unrühmlıche Spıtzen-
Umständen des schlechteren technıschen Standards stellung hat, keıne Führungsrolle übernımmt. uch S-V4A-
mıt noch höherem Umwelt- und Ressourcenverbrauch das zepräsıdent Gore., der eInNes der wegwelsendsten Bücher
Je1che weıter produzılert. Ökologisch und auch NeVARI| WAare Z7UT öÖkologıischen en: verfaßt hat, wıll In erster Lınıe WIEe-
In jedem Fall nıchts Das el Deutschland kann dergewählt werden. DıIe ökologische Führung muß also VO

eiıner Gruppe anderer Staaten übernommen werden. enk-alleın nıcht Z NSsSe der öÖkologısch Selıgen werden. DIe A
gumente SCOCH eınen permanenten natıonalen Alleingang bar aber ware auch WIE dies dıe SPD 1m Sommers
sınd durchaus richtig, sowohl AdUSs öÖkologischen W1IEe AdUuSs SOZ1A- schlagen hat dalß Deutschlan keınen Alleingang, sondern
len (Gründen eınen zeıtlich begrenzten Vorausgang unternımmt. DIe FKın-

Lührung der ökologischen Steuerreform bleıbt befrıistet. /u
A Das Ausmaß der MWEe  T1ISEe rlaubt CS aber nıcht
mehr, daß Jeden auf den anderen arte(l und alle einem bestimmten Zeıtpunkt mMuUuUsSsen andere Staaten nach-

SCZOSCH CM Im Moment segelt jeder 1mM Wındschattenimmer auf den etzten. Was Ist In Deutschland für eıne Ööko- des anderen. Deutschland aber iIst eiInes der Länder, das überlogısche en des Waiırtschaftens also tun? sehr gule Voraussetzungen für eiıne öÖkologısche Orientie-
Nutzınger: Deutschland kann wichtige Anstöße SCDEN. 1mM rung se1Ines Wırtschaftssystems verfügt, und CS sollte diese
Sınne der Bıldung einer krıtiıschen Masse und Sl soll Chancen nutizen

IeCNZECEN der Vıelfalt?
Gelstliche ewegungen 1ın der Krıtik

DIie Krıitik un geıistlichen Gemeinschaften Un ewegungen bzw. bestimh1ten Unlter ihnen
ISt alt WIE Adiese Gruppierungen selhst Fine realistische Einschätzung ohne falsche
Idealisierung und Dämonisierung geschieht eher selten. Sowohl innerkıirchlich WIEe auch
für das Ansehen der Kırche nach außen LSt hıer noch viel Unterscheidungsarbeit LU eisten.

An einıgen geistlıchen (GGemennschaften und ewegungen In kreises „Geıistlıche Gemennschaften“‘ beım Zentralkomitee
der katholischen Kırche (vgl September 1986, 4728 al der deutschen Katholiken); oder dıe vermehrte Eınbindung
scheı1den sıch gegenwärtig dıe Geıister. innerhalb der Kırche geistlıcher (Gemeninschaften In dıe kıirchlich-pastorale Verant-
WI1Ie auch außerhalb In den Medien ist dıe Krıtik ihnen nındem Mıtglieder VO ıhnen dıe Leıtung VON Pfarrge-

meınden DbZwWw andere DIienste In Dıözesen übernehmen.CIn belhebtes Kapıtel innerhalb der Kirchen-Berichterstat-
(ung Manche diıeser ewegungen hat dıe Krıitik bekannter Auf der anderen Seıte sSınd ein1ıge ewegungen weıterhın und

mehr denn J© Gegenstand berechtigter, WIE aber auch Üüberzo-gemacht, als S1e vermutlıch JE alleın Un eigene Aktıvıtäten
geworden waren DIie Lage In den ewegungen Iste zumal HI: Krıitik DIe (jrenzen zwıischen berechtigter und NOotLwen-
VON außen., schwier1g einzuschätzen, und dıe Dıskussıon über 1ger Krıtik und solcher. dıe ZW al bestimmte kırchenkritische
dieses ema ausgesprochen unübersıichtliıch Erwartungen eıner breıiteren Medienöffentlichkeıit bedient.
Auf der eınen Seıte lassen sıch dıe gelistlıchen Geme1ninschaften nıcht aber als sachgerecht gelten kann. lassen sıch el oft
und ewegungen insgesamt mehr und mehr In Ortskirchen IN- nıcht leicht ziehen. Sur Unübersichtlichkeıit rag auch bel,
tegrieren, etabliıeren sıch und normalısıeren hre Beziıehungen daß en oroßber Teıl der Liıteratur, dıe sıch mıt dıiesem ema

den tradıtıonellen kırchlichen Strukturen. DIies SeTZ In der befaßt. VOIN Autoren stamm(, dıe entweder krıtiklos ‚DE e1IN-
ege Anpassungen und Kompromıisse VOTAUS, Rücksıichtnah- gestellt Sınd oder aber kämpferıisch „contra” argumentieren.
INECN struktureller und iınhaltlıcher A Beıspiele Jlerfür sSınd Das Paradebeıispıiel hıerfür ist nach WIE VOT das DUS Del
CRa dıe mıt selner Jjetzt VOINl den Bıschöfen gebillıgten MK (vgl März 1983, 22 Eın Ende der Auselinander-
turreform einhergehende Offnung des /Zentralkomutees der setizung das „Upus Den“ Ist nıcht ın WC Weıterhın ıst CS

deutschen Katholiken für solche Grupplerungen (vgl Mıte1n- belhebter Gegenstand Journalıstischer, Z 0 tendenz1ı1öser
ander auf dem Weg Arbeıtspapıer des Ständıgen Arbeıits- Enthüllungversuche In ezug auft se1lne vielfältigen, aber für
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eıne LÖOHELE Offentlichkeit wen1g transparenten Aktıvıtä- Konfrontatıiıon VO Krıitikern und Vertretern des „Opus De1“
ten Der Schlagabtausch ist bereıts In em Maße vorher- (vgl Harald Schützeichel, Upus De1 1ele, Nspruc und
sehbar un rıtualısıert. rst VOTI einem Jahr 1e der „SpIE- Eınfluß Düsseldorf Der Veranstalter überhe CS den
well dem Opus Del wıeder einmal Irıcks und Knıiıftfs be1l der Teılnehmern, sıch selbst iıhr Urteiıl bılden, „oD mıiıt dem
Erlangung Ööffentlicher Zuschüsse und Kırchensteuergeldern Upus Del ‚eıne MC Seıte 1M Buch der Kıirchengeschichte
SOWIE Verdunkelungen 1mM Z/Zusammenhang mıt Ansıedlun- (Peter erglar aufgeschlagen würde JoderT ob lediglich VCI-

SCH In Berlın VOTI (vgl Der Spıiegel, 2/1995, 46 {f.) Tags dar- hındert wırd, daß eiıne alte Seılte ndlıch zugeschlagen WCC1-

auf sprach das Informationsbüro der Prälatur in Deutsch- den kann“ (a a O} 14)
and VO Falschmeldungen un Fehlinformationen. Verstärkt In den 1C sgekommen ist In den zurücklıiegenden
Der Journalıst Peter Hertel konnte 1995 mıt elıner Publıkatıion Jahren dıie hedeutende kırchenpolitische olle. dıe das UOpus
dort Tortfahren (Geheimnisse des Opus De1 reiburg Br Del 1m gegenwärtıgen Pontifikat spıelt. Wohl nıcht zufällig

zehn re aufgehört hatte (CCch VEISPIC- äßt sıch be]l den Publıkationen VO Peter Hertel zwıschen
che euch den Hımmel®‘“. Düsseldorf DiIie el derjen1- 1985 un 1995 eıne thematısche Verlagerung feststellen
SCH, die ihre eıgene Opus De1-Vergangenheıt publızıstisch Von verschwörungsähnlichen Vorgängen ın Polıtık, Wiırt-
auswerten.,. reißt nıcht ab: Jüngstes eıspiel: der Bericht einer schaft und Großfinanz hest 11L1all wenı1ger, aliur mehr über
irüheren Miıtarbeıterıin VO  a Opus e1-Gründer Escriva de dıe des Opus Deı, dıe Hertel als „innerkırchliche

Kampftrupp bezeıchnet. Be1l ZAaNireıchen Auselinanderset-alaguer: Marıa del Carmen apı1d, Hınter der chwelle FEın
en 1mM Opus De1i Sürich 1993 Der eologe Matthıas ZUNSCH zwıschen zentralkırchliıchen tellen und Verantwort-
ettner portraıitiert das Upus Del als eıne mehreren lıchen un Ortskırchen, en War das Opus Del
„mächtigen und gefährlıchen“ Splelarten der Wiırkliıchkeit überall dıe schürende Ta 1m Hıntergrund” (Anton Rotzet-
der katholischen Kırche (Die katholische allıa Kırchliche ter, In Hertel 1995, 15))
Geheimbünde oreiıfen nach der aC Hamburg Der Kern der Auseinandersetzung ist Insofern wenıger als ın

der Vergangenheıt ein „Fall Opus DEr sondern mehr un
mehr eiıne besonders auffälliıge plelart eInes sehr viel oröße-Kın Teıl der polarısıerten innerkırchlichen Lage
HCN der polarısıerten Lage In Kırche un Theologıe
(vgl September 1995. Z {f.) bZw eıner kontroversen

Im rgebnıs dıese Auseımandersetzung se1t ein1ıger
Zeıt stereoLypen ustern des Dr und SCONFAN Opus Konzilsrezeption: „Auch der Personalprälatur Opus De]l

werden JeEme Polarısıerungen SICHtDaAN... .. dıe schon längstDe1i Beobachter machen auft der Seıte des Opus De1l eıne 1mM kırchlichen Untergrund schwelen“ und entscheıdend mıt
„1deologısche Immunisierungsstrategie“ Au  N Zeugenberich- der „außerst verwıckelten Sıtuation der Interpretation des

würden als „subjektiv“, Entfremdungen VO Jugendlichen /7weıten Vatıkanıschen Konzıls“ tun en (Kurt Koch,
VO ihren Eltern und ihrem natürlıchen Umififeld als In Opus De1l Stoßtrupp (Jottes oder Heılıge afıa? Pau-
„Verleumdungen“ abgetan; Bußband und Bußgürtel stelle us-Akademıiıe /Hg.| Zürıich 1992, 256)
INan als VO  > „untergeordneter Bedeutung“ hın: Gehorsam
entmündıge nıemanden: Geheimhaltung betreıbe INan MICHE.
I11L1all respektiere jedoch das e qauf persönlıchen Daten- DiIe legıtimen Anlıegen der ewegungen
schutz A, IIl (Erich Garhammer, [)Das ‚Opus DeIl‘ Kırche kommen wen1g ın den Blıck
ın der Kırche? In Theologisch-Praktische Quartalschrift,
1991, 3'/() Bl hler: 30
ber 6S melden sıch nıcht 11UT Opus-Deı1i-Gegner Wort Eıiınen eigenen Strang der Dıiskussion das Opus Del stellt
1ne Darstellung des Opus Del AUS der S eiInes AUS- die innerkirchliche, innertheologische Ausemandersetzung

das Rechtsıinstitut der Personalprälatur an das ohan-drücklichen Sympathısanten, des ıtahenıschen Journalısten
VıttoriLo MesSsort, erschıen In deutscher Übersetzung DEr NCSs Paul MÖl dem Upus De1l 1982 erheh (vgl ()ktober

Opus De1i Aachen essorı machte In den 1982, A'I) Hıerzu erschıen eıne ausführliche Studıe VO  —

VEISANSCHCH Jahren VOI em mıt Z7We1 Büchern auf sıch dre1ı spanıschen Mıtghedern des Upus De1l als Beıiheft Z
aufmerksam: dem Interviewbuch mıiıt ardına Joseph Münsterschen Kommentar U exX Turis C anonıicCcı (Ama-
Ratzınger untferTr dem iÜe „Berıcht ber den Glauben“ deo de Fuenmayor, Valentin ömez-ITglesias, Jose ULS
(München und der Herausgabe des Buches VO  —_ OoONan- [lanes, DIe Prälatur Opus De1i L ur Rechtsgeschichte eiInes
1CS Paul JEl „Dıie chwelle der oflfnung überschreıten“ Charısmas. Essen Enthalten sSınd darın auch dıie Statu-
(Hamburg 1994: vgl Dezember 1994, 598) ten des Opus Del 1mM lateinıschen Orıginalwortlaut leıder
DiIie Meınungsfronten en sıch verfestigt, zugle1ic pricht nıcht iın deutscher Sprache
Ial auch ffener über SIe Miıt den bestehenden Meıinungs- Sosehr Jedoch das Opus Dei dıe me1st diskutierte Grupple-
verschıedenheıiten scheıint 1INan sıch abgefunden en TIuns ist Zielsche1ibe VO Krıitik sSınd inzwıschen auch
Wıe auft anderen Gebleten des kırchlichen Lebens steht Me1- dere geistlıche (Jemeı1lnschaften un ewegungen. egen
NUNg Meınung DIie Katholische ademLe der Erzdiö- selInNer Schwächen ypısch für dıe gegenwärtige Dıskussion ist
LENE reiburg unternahm 1991 einen Versuch der dırekten en 1mM VEL:  NCN Jahr AUS dem Englıschen übersetztes
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Buch über dre]1 ewegungen: Se1in Autor, (GGordon rquhart,
e1in firüheres ıtglıe der Fokolar-Bewegung, befaßt sıch Thomas el  on 2a40 W A  Augq_st Iiaterno
darın mıt Comunione Liberazione, der Fokolar-Bewegung
SOWIEe dem Neukatechumenat (Buchtitel: Im Namen des Pap-
STeS DiIie verschwıegenen Iruppen des Vatıkans. München 7

INnTONIıE für
Die W ITW AI  Fastenspeisen der

Pfarrersköchinnen
HesinnlichesIn Journalıstisch lockerer Oorm rzählt rquhart VO e1gE- eınen eevoge!

x  x [STE  g "ur Leib
Seele

NCn Erfahrungen In der Fokolar-Bewegung, berichtet selbst Isch Q-(

rlebte un über Dritte In Erfahrung gebrachte orgänge
AUS den dre1 ewegungen, resümıert dıe Auseinandersetzun-

HERDER yPEKTRUM A9]3: SPEKTIRUM

SCH dıe geistlichen Gemeinschaften und ewegungen auf
der Bıschofssynode VO 1987 (vgl November 198 /, 5 4421, |  DN 14,80 Band 4404, DM 14,80
z: Dezember 1987. S69IT.). |DITS SCHANN- ö5 10,- SFr 4.,80 ö8 110,- SFr 4.80

ten Grupplerungen stellt der Autor allesamt als ‚katholısche Der weltbekannte ystiker legt Leichte und eindringliche Betrach-
NSekten“ dar Weıthın unterschıedlos meınt der OT be1l ler eInNe sehr nersönliche Äus: lungen ZUum Fasten und die besten,
den dreien bestimmte für Sekten typısche Eınstellungen und wahl großer Weisheitstexte des nicht Immer MAQETEN Rezepte (QUS

chinesischen Denkers VOr. Klöstern und Pfarrhäusern.Haltungen nachwelsen können. FEıne „fanatısche LOya-
lıtät ZU eılıgen Tnl attestiert ihnen: S1e selen „KOn-

Nıklaus BrantschenServatıv DIS hın Z Fundamentalısmus In der InterpretationKIRCHE  Das Taschenbuch mit Linie  Buch über drei Bewegungen: Sein Autor, Gordon Urquhart,  ein früheres Mitglied der Fokolar-Bewegung, befaßt sich  Thqmas Mertqn  NeU  Augustr Paterno  LU  darin mit Comunione e Liberazione, der Fokolar-Bewegung  sowie dem Neukatechumenat (Buchtitel: Im Namen des Pap-  stes. Die verschwiegenen Truppen des Vatikans. München  V  1995).  Sinfonie für,  Die Fastefispeisen der/  Pfarrersköchinnen  Besinnliches  In journalistisch lockerer Form erzählt Urquhart von eige-  einen Seevogel  Weisheitstexte  für Leib  des  d Seele  nen Erfahrungen in der Fokolar-Bewegung, berichtet selbst  Tschuang-tse  erlebte und über Dritte in Erfahrung gebrachte Vorgänge  aus den drei Bewegungen, resümiert die Auseinandersetzun-  HERDER / SPEKTRUM  HERDER / SPEKTRUM  gen um die geistlichen Gemeinschaften und Bewegungen auf  der Bischofssynode von 1987 (vgl. HK, November 1987,  Band 4421, DM 14,80  Band 4404, DM 14,80  SS DE ZeEmMbE ISS S SO SO Bie zenannE  6S 110,- / SFr 14.80  6S 110,- / SFr 14.80  ten Gruppierungen stellt der Autor allesamt als „katholische  Der weltbekannte Mystiker legt  Leichte und eindringliche Betrach-  Sekten‘“ dar. Weithin unterschiedlos meint der Autor bei  hier eine sehr persönliche Aus-  tungen zum Fasten und die besten,  den dreien bestimmte für Sekten typische Einstellungen und  wahl großer Weisheitstexte des  nicht immer mageren Rezepte aus  chinesischen Denkers vor.  Klöstern und Pfarrhäusern.  Haltungen nachweisen zu können. Eine „fanatische Loya-  lıtät zum Heiligen Stuhl“ attestiert er ihnen; sie seien „kon-  Niklaus Brantschen |  servativ bis hin zum Fundamentalismus in der Interpretation  der Bibel“, extrem dualistisch in Bezug auf das Verhältnis  Kirche — Welt, anti-intellektualistisch. Jede dieser drei Be-  wegungen baue sich eine „nach außen abgeschottete Gesell-  schaft auf‘“, maße sich selbst eine „messianische Rolle an“,  _  Fasten  der größere Teil der Ressourcen werde in eine „militant be-  neu  triebene Missionsarbeit gesteckt“.  Vor uns der Tag  erleben  Warum,  die Passions-  Das Buch ist keine theologische Fachstudie. Insofern wird  wie,  Ostergeschichtt  ind die  bedeuten  man an es auch keine Kriterien anlegen, die am Genus des  Buches vorbeigehen. Trotz mancher überzogen negativer  HERDER / SPEKTRUM  HERDER / SPEKTRUM  Wertungen und problematischer Verallgemeinerungen ist  Band 4058, DM 12,80  Band 4334, DM 15,80  das Buch nicht einfachhin unsachlich. Selbst wenn manches  5S 100,- / SFr 13.80  öS 117,-/ SFr 16.80  der theologischen Differenzierung bedürfte, ist dem Autor  Fasten: Die gesundheitliche, die  Die eigentümliche Kraft der alten  Sachkenntnis nicht abzusprechen. Und selbst wenn der  soziale und die spirituelle Dimen-  Texte neu erfahren: Die Passions-  Autor auch gar nicht mit der Tatsache hinterm Berg hält,  sion dieser traditionsreichen Übung  geschichte als Grundmodell eines  daß er sich seine eigene Fokolar-Biographie von der Seele  zuversichtlichen Menschenweges.  schreibt — der Sache nach handelt es sich durchaus um reale  mit Leib und Seele neu grleben.  Probleme, denen eine erhebliche Bedeutung in vielen Orts-  Bernd Müllnder  >  kirchen und auf universalkirchlicher Ebene nicht abzuspre-  chen ist. Viele der geschilderten Erfahrungen und Beispiele  z  D  klingen durchaus nicht unplausibel oder unglaubwürdig  (selbst wenn sich vermutlich ebenso leicht Gegenbeispiele  finden ließen). Dennoch sind dem Buch erhebliche sachliche  Verrückter kann  und methodische Mängel zu bescheinigen.  -/;‚  An  E  man gar,  nicht leben  Dies beginnt mit der Tatsache, daß die Fixierung auf sekten-  Weg damit!  25 Reportagi  Ärztin, Nonne,  hafte Züge an diesen Bewegungen bzw. auf das, was der  vom lustvoll  Powerfrat  Zwische  Abschaffen mit vier  Autor als solches einstuft, die an sich wertvollen und inner-  m „Her damit:  halb einer Pluralität von Spiritualitätsentwürfen legitimen  HERDER /SPEKTRUM  HERDER / SPEKTRUM  Das aktuelle Taschenbuch-Gesamtverzeichnis erhalten Sie kostenlos bei: Verlag Herder, Frau Thomann, 79080 Freiburg  Anliegen der Bewegungen nicht in den Blick kommen. Das  Band 4339, DM 14,80  Band 4436, DM 16,80  Gesamtphänomen wird auf diese Weise seltsam verzerrt  öS 116,- / SFr 15.80  6S 125,-/ SFr 16.80  wahrgenommen. In dem Zusammenhang wäre etwa zu re-  Zupackende Glossen über Lust und  Illegal im Afghanistan-Krieg. Zu-  den von der Besinnung auf die katechumenale Tradition der  Frust der Trennung von lieben Ge-  packend im Elend der Städte, Eine  Kirche unter immer noch stark volkskirchlich geprägten  wohnheiten und überflüssigen Din-  starke Frau, die vor den Mauern  der Not nicht haltmacht.  Verhältnissen; vom Umgang dieser Bewegungen mit der  gen. Eine Lektüre, die Spaß macht.  Schwierigkeit, die legitime Autonomie der weltlichen Wirk-  lichkeit so zu leben, daß der Glaube das ganze Leben trägt  HERDER / SPEKTRUM  und beinflussen kann — und dies in einer Kultur, deren chri-  HK 3/19% 135der Bıbel.. exirem dualıstisc In ezug auft das Verhältnis
Kırche Welt, antı-ıntellektualistisch. Jede dieser dre1 Be-

baue sıch eıne „nach außen abgeschottete Gesell-
schaft aul maße sıch selbst eiıne „mess1anısche an  ..
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der theologıschen Dıfferenzierung edürite. ist dem Autor

Fasten: Die gesundheitliche, die Die eigentümliche Krait der altenSachkenntniıs nıcht abzusprechen. Und selbst WCNN der sozigle und die spirituelle |)imen- Jeyxte NEeU erfahren: Die Passions-
Autor auch Sal nıcht mıt der Tatsache hınterm Berg hält, SION dieser traditionsreichen Übung geschichte als Grundmodell eINeS
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chen ist 1ele der geschilderten Erfahrungen und Beıspiele
klıngen durchaus nıcht unplausıbel Oder unglaubwürdıge
(selbst WE sıch vermutlich ebenso leicht Gegenbeispiele
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nlıegen der ewegungen nıcht In den 11© kommen. Das Band 4339, DM 14,80 Band 4436, DM 16,80Gesamtphänomen wırd auf dıese Weiıise seltsam 09 116,- SFr 5.80 O8 125,-/ SEr 6.80
wahrgenommen. In dem Zusammenhang ware eIiwa Zupackende Glossen Über LUST und Negal IM Aighanistan-Krieg. Zu:den VO der Besinnung auf dıe katechumenale Tradıition der Frust der Trennung Von lieben Ge- nackend IM Flend der Städte Ine
Kırche immer noch stark volkskıirchlich geprägten wohnheiten und üÜberflüssigen Din: ctarke FrQU, die Vor den Mayern

der Nof nicht altmacht.Verhältnissen: VO Umgang dieser ewegungen mıt der gEN Ine ektüre, die Spaß macht.
Schwierigkeit, dıe legıtıme Autonomte der weltlichen Wırk-
ichkeit en da ß der (Glaube das en rag SNund beinflussen kann un: diıes In eiıner Kultur, deren chrı1-
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stentümlıche Basıs 1mM Schwınden begriffen ist; VON der SUL- Wäre rquhart dıfferenzierender VOTSCHANSCH, hätte dıes
che nach Neuen Sozialformen gelebten Christentums und CV- unausweiıichlıch mehr Unterscheidung zwıschen den dre1
fahrungsbezogenem AA des aubens:; VOM Bedürfniıs behandelten ewegungen eführt. Bezeiıchnenderwelse han-
nach gelebter Glaubensgemeinschaft über tradıtionelle tan- delt der Autor dıe genannten ewegungen nıcht kapıtel-
desschranken Klerus Ordensleute, Laien) hinweg; nıcht WEeISE eine nach der anderen ab, sondern springt unentwegt
zuletzt VON den Folgewırkungen V OIl Individualisierung und zwıischen Fokolar-Bewegung, Comunıione Liıberazıone un
Pluralisierung auf kırchlich-relig21ösem Gebilet Neukatechumenat hın un: her Somıiıt entsteht der INAdruC

daß SS sıch be1 en dreien gleichermahen problemati-DiIe mangelnde Unterscheidung zwıschen Grundanlıegen
un faktıscher Realısıerung hat mıt eiıner grundsätzlıchen sche Ausprägungen erın ınd Adesselben (kirchlichen) Sekten-

WESECHLS handelt, das sıch obendreın anheıschıg mache, dıemethodischen CAWACNHNEe des Buches tun rquhart stutzt ac ın der katholischen Kırche übernehmen. bersıch In erster Lınıe auf Erfahrungen VO. Einzelpersonen 1m selbst WECNN diese (Gefahr sicherlich weılt übertrieben wiırd,Umgang mıt den ewegungen Für en fundıertes Urteil
hätte G der systematıschen Analyse der entsprechenden manche der Beobachtungen un Erfahrungen dürfte den be-

treifenden ewegungen genügen Z selbstkrıitischenSchriften der ewegungen, der Veröffentlichungen der Grün- Überprüfung der internen Verhältnisse gebender SOWIE der Statuten bedurft rst auf dıese Weise könnte
deutlicher werden., Inwıeweılt CS sıch be1 den krıtisıerten Kr- 1roöotz ıhrer inzwıischen weltweıten Verbreıtung TeSi der

Schwerpunkt der ewegung Comunıone Lıberazıone nachscheinungen innerhalbh der ewegungen systembedingte, W1e VOT ıIn talıen S1e entstand 1mM studentischen Mıheudıe grundlıegenden Jjelie un een betreffende ängel aılands un wurde {LUe® den Priester uLZI (J1IUSSANI Dandelt oder ängel, dıe auf der Öörtlıch und personell
unterschiedlichen Realısıerung diıeser j1ele beruhen ründet (vgl MäÄärz 1988. JE Das Zentrum der

ewegung bilden päpstlıch anerkannte Laıenbewegungen.
Mehr Unterscheidung hätte aber VOT em eiıne exaktere Politische Bedeutung erlangte S1E UTC hre CC Verbin-
Verwendung für das Buch zentraler egriffe nahegelegt. dung Teılen des ehemals chrıistdemokratischen Lagers In
IC jede Grupplerung, der INan als SaAaNZCI Oder erst recht talıen Eınen kırchenpolitisch zuwellen umstrıttenen Faktor
einzelnen ıhrer Mıtglıeder meınt, sektiererhaftes Handeln stellt dıe ewegung gerade auch über hre publızıstıschen
nachweılsen können, ist deswegen bereıts eiıne (was Aktıvıtäten dar
immer 111a darunter 1mM einzelnen versteht). Nıcht jede (Ge- Von en dre1 genannten Grupplerungen ist dıe Okolar-Be-
meınschaft, dıe iıhren Mıtgliedern b7Zzw Anwärtern auft eiıne WCBUNg dıe unauffälligste und WAarTr VO eTtT wenıgsten
Miıtghiedschaft eıne bestimmte Spirıtualıtät nahezubringen Zielscheibe VOIN Krıtik 1m dargestellten Sinne. 19453 VO (
sucht, S1Ce Z Konzentration auf das anhält, W as INan 1m UF Lubich gegründet, kennt S1e eıne 1elza VO verbıindlı-
Rahmen der eigenen Konzeption TÜr wesentlıich hält, be- cheren und wenıger verbindlichen /ugehörıgkeıitsformen.
treıbt deswegen bereıts „Gehıirnwäsche‘“‘. IC jede (Je- Fıgenen Angaben zufolge 7a S1e heute weltweit 95 O0
meınschaft, In der bestimmte fre1iıe Verfügungsmöglichkeıiten Miıtglieder (davon In Deutschland un P stehen mehr
über Ze finanzıelle ıttel, Kontakte nach außen us  = e1IN- als Z7WEe]1 Mıllıonen Personen (niıcht 1UT Katholıken weltweit
geschränkt sınd oder In der Wert gelegt wırd auf eın Loya- mıt iıhr In Verbindung.
litätsverhältnis ZUK eigenen Gemeinschaft, hat deswegen De- Im Fall des Neukatechumenats dürfte das Bıld, das r
reıts als „tOotalıtare gelten. Damıt ist nıcht gEeSaglT, da ß CS quhart ın seInem Buch zeichnet, ehesten miıt dem über-
orgänge, dıe der Autor als sektentypiısc einstuft, nıcht einstiımmen, W as se1t ein1ger Zeıt über dıe ewegung be
tatsächlıch egeben hätte oder unproblematısc waren kannt ist un diıskutiert WIrd. Das Neukatechumenat VCI-

steht sıch nıcht als ewegung für sıch, sondern als Impuls auf
dem „Weg“” ZU erTNeNTEN Pfarrgemeıinden. Es entstand

Undıialogische KatechumenatspraxIıs, In der adrıder Barackensiedlung Palomeras as un
exklusıves Selbstverständnıs der Leıitung des Spanılers O Arguello. DIie Aussendung

VO Katecheten. sogenannte „JItineranten‘, Wl der Begınn
seiner weltweıten Verbreıtung. [Das Neukatechumenat be

eıtere Beıspiele: I dıe Übergänge zwıschen der Faszınatıon ruft sıch auf dıe Förderung un Anerkennung RO oNnan-
e das Charısma einer bestimmten Person un dem ms NCSs Paul I1 (ausgesprochen In einem TIe 1SCAHO aul
kıppen diıeser Faszınatıon In Personenkult sınd bekannter- Cordes, den damalıgen Vızepräsıdenten des päpstliıchen Iaı
maßen 1eDen un 11UT sehr begrenzt objektivierbar. Be- enrates:; vgl Dezember 1990, 589) Der aps ean
stimmte Gruppenegoismen kennt dıe Kırche nıcht erst se1ıt Cordes seiInem persönlıchen Beauftragten für das euka-
der Entstehung der dre1 genannten ewegungen, un S1e techumenat. ach Angaben eINes ıtahenıschen Vertreters
sınd wohl auch kaum grundsätzlıch verme1ıdbar. Neu ist des Neukatechumenats, des Hıstorikers IuUSeEPPDE Bultturinl.
ogleichfalls nıcht, daß VON geistliıchen Sonderguppen In der umfaßt dA1ese ewegung heute 28 Semiıminare „Redemptoris
Kırche immer auch W ausgeübt werden kann und wird Mater“ mıt rund 1000 Priesteramtskandıdaten SOWIE
dıe rage ist NUT, inwiıeweiıt dıe Kırche strukturell Gemeıunschaften In 786 Dıiıözesen un 96 Staaten (vgl
nıcht legıtımıerte Machtausübung gefeıt ist egNO, 96)
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[)as kırchenamtlıche Wohlwollen für diese ewegung VON 491 {f.) Darın el CN C Gemeıindepfarrer dürften sıch
höchster Stelle kann jedoch den rad ıhrer Umstrıittenheıiıt nıcht auf den neukatechumenalen Weg als einzige Methode
nıcht verdecken. Roman Bleistein tellte In einer Analyse des der Evangelisterung festlegen; mıt ıhm könne [al nıe alle
Neukatechumenats eiıne „undıalogische“ und „autorıtäre“ Gemeindemuitglieder erreichen. Ahnliche Bestimmungen C1-

Praxıs der katechumenalen Unterweısung ıIn dieser ewWwe- 1e der Erzbischof VOIN Turın, aradına (1L0OVannı Saldarıni
SuNng fest. einen „Absolutheıtsanspruch“ auf CATISTNCHEe Pra- (vgl e2NO, 550 Der bereıts genannte utor

Butturin1ı welst 1mM Zusammenhang mıiıt der Krıtik anl euka-X1S Der Sektenverdacht entstehe be1 einfachen Gläubigen
auf TUn des „elıtären“ und „exklusıven“ Selbstverständ- techumenat darauf hın, daß MAeses erst 1mM Entstehen sen. dalß
NISSES, des „autorıtären ıls des Umgangs und der dok- C sıch dem Konzıil verpflichtet fühlte und sıch als eıne unter
trınären Glaubensvermittlung”, des fundamentalıstischen mehreren geistlıchen Inıt1atıven betrachte.
Umgangs mıt Glaubenswahrheıit und eine „vorkonzılıare F1- Bekannt wurden 1ın Jüngster Vergangenheıit eine el VOIN

xierung auf dıe Hiıerarchie“ (ın Stimmen der Zieit. Jullı 1992, Vorgängen das Neukatechumenat In der DIiözese (ıfton
435 I: hler: 443 (England) UTr ausführliche Pressedarstellungen. Der lang-

ährıge Generalvıkar des Bıstums., Joseph uckley, berıch-
tefe VO Spaltungstendenzen ıIn Pfarrgemeıinden, VO eiıner

Bıschöfe erlassen Rıchtlinie für den Umgang mıt problematıschen Sündenfixıiertheıt, bezeıchnete dıie Ver-
dem Neukatechumenat kündiıgungsmethoden als ‚oberflächlich“ Priester vernach-

lässıgten hre iıchten als Gemeindepfarrer, VOI allen denen

DIie Krıtik Neukatechumenat hat inzwıschen SIM Ausmal3 gegenüber, dıe nıcht In den neukatechumenalen Gruppen
miıttun. Gemeindemıitglieder, dıe dem Neukatechumenat

ANSCHOMUNCN, daß selbst SCINE eifrıgen Förderer davor nıcht
mehr dıie ugen verschliehen können. Vor Z7WEe]1 Jahren WIEeS gegenüber auf Dıstanz bleıben, kämen sıch WI1IEe Menschen

zweıter Klasse In iıhrer eigenen Pfarrgemeıinde VOI (Theder aps VOT afrıkanıschen Bıschöfen. dıe auf Eınladung des
Neukatechumenats einem Ireifen In Rom versammelt Tablet. JLa 89)

DIe Londoner katholische Wochenzeıtung ;  he J5a
darauf hın, dıe Pfarrgemeıinden und dıe ıIn iıhr tätıgen veröffentlichte VOT 7WEe] Jahren elıne Artıkelserie dıiıesem

Gruppen müßten „ZUM Wohl der SaNZCH Pfarrgemeinde und ema, dıe beispielhaft dıe Facetten un Schwierigkeitender Leıtung des Pfarrers und selner Miıtarbeıter 1I11- be1l der Bewertung problematischer Seliten ME ECTEN relıg1ösermenwirken‘‘. DiIe Gruppen des neukatechumenalen eges Gruppen WIEe dem Neukatechumenat verdeutlıicht.
ollten 1 den Pastoralplan der (Gemeıinde gul eingepaßt Der Beıtrag eiıner Mıtarbeıiterın eiıner Organısatıon, dıe sıch
se1In und In ınklang mıt den anderen dort wirkenden Cha- mıt kırchlichen WIE außerkıirchliche relıg1ösen EWEe-
rismen stehen‘‘. Mıt diesen Bemerkungen eZzog sıch ohan-

SUNSCH befaßt, ergänzte darın klassısche Pro- und Contra-
NS Paul I1 unüberhörbar auf verbreıtete, massıve Klagen Posıtionen URG interessante Nuancen (Kathy Aals. An
darüber, daß dıie Präsenz des Neukatechumenats In Pfarrge- exclusıve CNCC, ıIn Ihe Tablet, 94) Das Neukatechu-
meınden erhebliche on hervorgerufen hat (vegl habe ZW al In manche Gemeıinden en DC-März 1994, 162: Osservatore Romano, 94) bracht, WIEe hre Vertelidiger betonten, aber WIE stehe CS U1

Im /usammenhang mıt eiıner Ansıedlung des euka- dıe Gemeıinden, dıe OS wen1gstens nach Ansıcht ihrer
techumenats 1n der Erzdiözese Wiıen sprach auch der AKSAUKS Miıtglieder besser este sel,; rag dıe Autorin. Der eNnTt-

Erzbischof VO Wıen, Christoph Schönborn, e1in unverdäch- schıiedenste Wıderstand das Neukatechumenat komme
Vo denen, dıie In den (GGemeinden hereıts aktıv fätıg seien.t1ger Gewährsmann. der Presse gegenüber en Schwier1g-

keıten A Wıe „be1 anderen ewegungen und Grupplerun- IDen Verwels auf MENSC  IC „Schwachhe wıll dıe Autfo:-

SCH auch“ bestehe dıe Gefahr, da das Neukatechumenat ın rın als Entschuldigung nıcht gelten lassen. ine ewegung
manchen Pfarren einselt1ig eiıne Vorrangstellung be- könne [al nıcht lafür „verantwortlıch machen, WENN

komme. Schönborn beschemi1gte der ewegung, noch „1N ein1ıge enthusıastıschen Mıtglieder eiıne Haltung scheinheıilı-
den Kınderschuhen stecken. In der ersten Aufbruch- SCI Selbstgerechtigkeıit STa demütiger Gewıißheit‘ 1m Jau-
phase bestehe eıcht dıe Tendenz, meınen,. I1a habe dıe ben einnähmen. ber VOIN der Führung der ewegung

könne [11a1l TW  $ daß S1C e Proteststimmen höre undLÖösung für dıe Kırche insgesamt gefunden. SO sSe1 CN eiıne
„Übertreibung“ anzunehmen. alr der eıgene Weg Tre sıch bemühe, „die eigenen Mıtglieder In den Stand Z verse(tl-
ZU „vollen Christentum“ (Kathpress, 96) In Berlın ZUO9 ZCN, ıhr besonderes Engagement auf eine Weiıse mıtzuteılen,
ardına eorg Sterzinsky ane über dıe Errichtung e1INnes dıe nıcht dıe Identıitäten derer bedroht, dıe eınen anderen
eigenen Priestersemimnars für Priesteramtskandıdaten des Weg gehen  (3
Neukatechumenats auf erne  ıchen Protest AUS se1lner DIö- DiIe Tatsache alleın, da Spannungen auftreten. wıll als
Z68Se hın zurück (vgl Maı 1993, 2200 nıcht PCI als problematısc ansehen. Spannungen zwıischen
In tahlıen veröffentlichten 1SChHNOTIe rezeIkeCHLE Rıc  inıen Erneuerungsgruppen und orößeren (Gemeınnschaften selen
über das ırken des Neukatechumenats In den Pfarreıen, nıcht ungewöhnlıch. DiIie Begeıisterung der Mıtglieder für den

eIiwa der Erzbischof VO Florenz, ardına Sılvano eigenen Weg ührten Spannungen zwıschen unterschıiedli-
Piovanelli (vgl November 1995, 626; Il egZNO, 9.95, chen Optionen innerhalb e1in un desselben Geme1ninschaft.
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Diıe utorın charakterısıert das Neukatechumenat als eiıne Der tradıtionelle kırchliche Umgang mıt roblemen dıeser
ewegung, dıe kleinere Gruppen VO Gläubigen anspreche Arl integrieren AuUSgeTeENZCN wıird jedenfalls 10
und strengere Abgrenzungen vornehme. eın anderes Priester- wärtig auft eine erheblıche Bewährungsprobe gestellt. SO CI -

hıld aufwelse. als CGS be1l anderen Gemeılnden ıIn der ©S folgreich In der Vergangenheıt auch nach dıeser Devıse VCI-

der Fall sSe1 Jele., dıe mancherle1 edenken gegenüber dem Tahren wurde, dringlich stellt sıch heute dıe Notwendig-
neukatechumenalen Weg äußerten, würden ıh deswegen keıt, mıt der inneren Pluralıtät und Gegensätzlichkeıit gerade
jedoch nıcht gleich als „fundamentalıstischen Kult“ bezeıch- be1l kırc  ıchen Sondergruppen umgehen lernen, daß

dıe Gesamtkirche nıcht chaden nımmt. Dıiıe Mediengesell-16  Z Sıie sähen iıhn als „begrenzt un selektiv In Interpre-
tatıon und Anwendung sowohl der WIEe der Iradıtion, schaft macht jederzeit und überall es präsent, W ds> auf dıie-
einschheßlıc der Dokumente des /weıten Vatıkanıschen SC Gebilet geschieht. DiIe (Grenzen nıcht CS AI
Konzıils‘‘. Dadurch Jedoch, daß dıe ewegung sıch selbst 1m ohne damıt legıtıme Neuansätze bereıts 1mM Keım C1-

Zentrum der Pfarrgemeıinde WI1Ie der Kırche insgesamt sehe sticken, Devor S1e sıch en bewähren können, ohne aber
un als Norm ür Kırchenmitgliedschaft CUYASUES, se1 D nıcht auch problematısche relıg1öse Haltungen und Praktıken
möglıch, S16 lediglich als eiıne mehreren „Quellen begünstigen bZzw In eiıne problematısche ähe ihnen
katholischer Identität innerhalb eıner zunehmend pluralıstıi- geraten dieser Gratwanderung keın Weg vorbel.
schen relıg1ösen Gemennschaf C anzusehen. AUS Nientiedt

ber Relıgionsgrenzen hınaus
Kırchliche Entwicklungarbeıt 1M iıslamıschen Raum

In iıslamıiıschen Ländern en cHAhrıstliche Minderheıten Unter mehr Oder weniger schwiıe-
rıgen Bedingungen. Die kırchliche Entwicklungsarbeit In diesen Ländern mu auf deren
religiös-kulturelle Bedingungen Rücksicht nehmen. Sıe eistet aber einen nıcht er-

schätzenden Beıtrag einem solidarıschen Miteinander un ZUMmM aul Vo Vorurtel-
len zwıischen Christen un Muslimen. Die Autorın des folgenden Beıtrags ist Mitarbeıite-
Fin des Hilfswerks Misereor.

In nahezu en Ländern der sogenannten Drıitten Welt o1bt dem Senegal, alaysıa und Indonesıen, De1l etiwa () Prozent
CS cANrıstlıche (Gemeınnschaften und Kırchen, dıie ber ihr pa In Nigerl1a und dem Ischad un be1l annähernd 5() Prozent 1mM
storales ngagement hınaus sozlale und entwıcklungspoliti- Lıbanon Hınzu kommen Länder W1IEe Indien mıt eıner isla-
sche He verfolgen. Je nach Religionszugehörigkeıt der mıschen Bevölkerungsmehrheıt In bestimmten Regionen,

SOWIeEe Länder W1e Tunesien mıt eiıner reinen Ausländerkıir-Gesamtbevölkerung oder einzelner Bevölkerungsgruppen
ergeben sıch hıer spezılısche TODIeEemMe und Anforderungen. che In vielen Ländern kommt die paltung der Christen 1n
Idies oı1lt ohl In besonderem aße für dıe Länder mıt über- MECHTCKE! häufig mıteinander konkurrierende Konfessionen
wıegend islamıscher Bevölkerung und iıhren kulturellen., erschwerend hınzu.

Insgesamt verschıiebt sıch dıe Bevölkerungsrelatıon AUS VCI-zialen un polıtıschen Gegebenheıten.
In Tast en Ländern mıt mehrheitlich iıslamıscher Bevölke- schledenen (Ggründen zugunsten des Islams DIe Kinderzahl
LUuNng en bedingt UG den Mınderheıitenschutz, den das In muslımıschen Famılıen ist 1mM Durchschnitt er als in
iıslamısche ec für Chrıisten und en vorsıieht, DIS heute chrıistlichen, viele Chrısten gerade AUus den nahöstlıchen ] Aän-
CAHTISENCHE Kırchen un Bevölkerungsgruppen üÜüberie Es dern em1grieren nach Europa oder Amerıka, und der siam

ist be1l der 1sSs1ıoNn der anımıstischen Bevölkerungandelt sıch etiwa A() Staaten In Afrıka und Asıen, dıe
sıch der gemeinsamen elıgı1ıon MRn eıne 1e1za VO  - Schwarzafrıkas zweiıfellos erfolgreicher als das Christentum.

Konversionen VO Christentum ZU siam kommen Urckulturellen un geographischen, wiıirtschaftliıchen und polıtı-
schen Faktoren voneınander unterscheıden. So ist auch dıe interrelı1g1öse Eheschlıeßungen, ZUT Erlangung beruflicher
Sıtuation christlicher Mınderheıten ıIn mehrheitlich 1slamı- und soOzlaler Vorteıle und hın und wıeder sıcher auch aus

schen Staaten keinesfalls homogen Überzeugung zustande: VO  } der islamıschen Propaganda
/Zunächst ist der Anteıl der christlichen Bevölkerung sehr werden S1e hochgespielt.
terschiedlich un 1eg beıispielsweıse Prozent ın A Reın theoretisch könnte diese Entwicklung langfrıistig eiıne
gerien, der TMürkKel. Marokko, A{ifghanıstan, Pakıstan und Verschlechterung der Sıtuation chrıistliıcher Minderheıten
dem YJemen, zwıschen Prozent und 10 Prozent in Agypten, und eine Eiınengung kırchlicher Arbeıtsmöglichkeıten ZUT
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